
 

 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/4582 

18. Wahlperiode 16.09.2016 

Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Dr. Patrick Breyer (PIRATEN) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Ministerpräsident 
 

Sozialstandards für Praktikanten 

 

1. Zu den vom Land in den Jahren 2014 und 2015 angebotenen Praktika wird um 

Angabe der folgenden Informationen gebeten (bitte aufschlüsseln nach Dienst-

stellen sowie danach, ob es sich um freiwillige oder verpflichtende Praktika han-

delte): 

 

a) Anzahl der Praktikumsverhältnisse 

b) Anteil von Hochschulabsolventen 

c) Dauer der Praktika 

d) Höhe der gezahlten Vergütung oder Entschädigung 

 

 

2. Werden seitens des Landes 

 

a) Absolventen mit abgeschlossener Berufsausbildung oder abgeschlossenem 

Studium als Praktikanten beschäftigt, 

b) freiwillige Praktika für eine Dauer von mehr als drei Monaten angeboten, 

c) Praktikanten ohne Zahlung einer Vergütung von mindestens 300 Euro monat-

lich beschäftigt, 
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Antwort zu 1. und 2. a) – c): 

Die erbetenen Angaben sind der beigefügten Übersicht zu entnehmen. 

 

 

d) Praktikanten ohne schriftliche Praktikumsvereinbarung oder ohne aussagekräf-

tiges Zeugnis beschäftigt? 

 

Antwort zu 2. d): 

Ja. (Siehe auch Antwort zu 3.).  

 

 

3. Ist bei Studenten, die im Rahmen ihres Studiums Praktika zu absolvieren haben 

(Pflichtpraktikanten), sichergestellt, dass 

 

a) die wesentlichen Rahmenbedingungen des Praktikumsverhältnisses schriftlich 

festgelegt werden, 

b) ein qualifiziertes Zeugnis ausgestellt wird, 

c) ein Anspruch auf Zahlung einer angemessenen Vergütung besteht? 

 

Antwort zu 3.: 

Das Land legt bei der Beschäftigung von Praktikanten die Richtlinie der Tarifgemein-

schaft deutscher Länder über die Durchführung von Praktika und die Gewährung von 

Praktikantenvergütungen (Praktika-Richtlinie der TdL) vom 1. Juni 2016 zugrunde. 

Im Hinblick auf die Fragen finden vor allem § 3 - Praktikumsvertrag, Praktikumsbe-

richt, §§ 7 ff. - Praktikantenvergütung und § 14 - Praktikumsbescheinigung, Zeugnis, 

Anwendung. 
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